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Fachliche Ausbildung für einen optimalen Gebrauch  

des pädagogischen Lernprogramms  

ĂWillkommen in Graphovilleñ 

 

Praktische Anwendungé 
 
Zielsetzungen dieses Ausbildungsmoduls : 
 

Den Lehrpersonen und Ausbildern ermöglichen die deutsche Fassung des Lernprogramms 

ñWillkommen in Graphovilleò auf optimale Weise mit den Lernenden zu benutzen, um das 

Verständnis und die Ausdrucksweise in Deutsch zu verbessern.  
 

Angesprochen sind: 
 

 Lehrpersonen, die mit Jugendlichen ab 11 Jahren zusammen arbeiten; 

 Ausbilder, die mit Jugendlichen in der Berufsausbildung arbeiten; 

 Ausbilder, die mit Erwachsenen arbeiten 

 Autodidaktische Jugendliche und Erwachsene 
 

Ausbildungsdauer: ein halber Tag (4 Stunden) mit einer Pause von 20 Minuten inklusive 
 

Teilnehmerzahl: 6 bis 15 Personen 
 

Vorzusehendes Material: 
 

Für den Ausbilder: 

 Ein Computer mit dem gespeicherten Lernprogramm, das von der Webseite Euro-Cordiale 

heruntergeladen worden ist. 

 Ein Videoprojektor 

 Die Gebrauchsanleitung, die von der Webseite Euro-Cordiale heruntergeladen und ausgedruckt 

worden ist  

 Ein Ordner, in dem sich die Sammlung der ausgedruckten Sketche befindet 

 Eine Mappe für jeden Teilnehmer mit folgenden Dokumenten: 
 

Für jeden Teilnehmer: 
 

 Dokument 1: Das Zweifeln meiden 

 Dokument 2: Beispiel eines Sketches zum Ausdrucken 

 Dokument 3: Die verschiedenen Teile des Lernprogramms 

 Dokument 4: Tabelle der 50 Sequenzen mit ihren Schwierigkeiten 

 Dokument 5: Die Galerie der Personen 

 Dokument 6: In einer Sequenz navigieren 

 Dokument 7: Berufsbeschreibung 

 Dokument 8: Die Liste der Berufe 

 Dokument 9: Die Sammlung der Sketche zum Ausdrucken 

 Dokument 10: Vergleichende Tabelle der 50 Schwierigkeiten in den 3 Fassungen 

 Dokument 11: Weitere kostenlose praktische Lernmittel seitens der Autoren von Willkommen 

in Graphoville 

 Dokument 12: Bewertung der Ausbildung ï Bergauf! 



 - 3 - 
 

 

Angeratener Arbeitsplan für die Ausbildung 
 

 Titel  Seite Dauer 

1 Pädagogisches Grundwissen 4 1 St. 

1.1 Willkommen in Graphoville in einigen ansprechendenWorten 4 

1.2 Den Teilnehmern Sequenz 1 zeigen 4 

1.3 Wie ist dieses Lernprogramm entstanden? 5 

1.4 Eine pädagogische Herausforderung: niemals zwei unterschiedliche Elemente, die 

sich ähneln, zusammenbringen,dies führt zu Verwechslungen! 

Dokument 1: Das Zweifeln meiden 

5 

1.5 Eine Pªdagogik der ĂSelbst-Entdeckungñ 6 

1.6 Eine Pªdagogik der ĂErleichterungñ 

Dokument 2: Beispiel eines Sketches zum Ausdrucken 

7 

    

2 Beschreibung des Lernprogramms 9 45 Min. 

2.1 Die verschiedenen Teile des Lernprogramms 

Dokument 3: Die verschiedenen Teile des Lernprogramms 

9 

2.2 Sequenzen, Rechtschreibungsschwierigkeiten und Personen 

Dokument 4: Tabelle der 50 Sequenzen mit ihren Schwierigkeiten 

11 

2.3 Wie soll man die Personen mit ihren Abenteuern in der Stadt begleiten? 

Den Teilnehmern den Stadtplan mit den verschiedenen Vierteln zeigen 

11 

2.4 Die Galerie der Personen 

Dokument 5: die Galerie der Personen 

13 

2.5 Eine Sequenz näher betrachten 

Den Teilnehmern Sequenz 3 zeigen 

Dokument 6: In einer Sequenz navigieren 

14 

2.6 Der Anfangstest 15 45 Min. 

2.7 Die Abschlusstests 16 

2.8 Die Berufe 

Den Teilnehmern mindestens einen Beruf aus der Liste zeigen 

Dokument 7 : Die Beschreibung der Berufe und Dokument 8 : Die Liste der Berufe 

17 

2.9 Die Sammlung der Sketche zum Ausdrucken aus ñ Willkommen in Graphovilleò 

Dokument 9: Die Sammlung der Sketche zum Ausdrucken 

18 

    

3 Gebrauchshilfen 20 30 Min. 

3.1 ĂWillkommen in Graphovilleñ in der Gruppe benutzen 20 

3.2 Mögliche Erweiterungen des Lernprogramms 20 

3.3 Folgende Dokumente aushändigen: pädagogische Broschüre, Gebrauchshilfe, 

Anfangstest (Papierfassung zur Zeit nur in Französisch), pädagogische Broschüre 

für die Sketche zum Ausdrucken (zur Zeit nur in Französisch), Anleitung für eine 

Ausbilderausbildung, indem die Teilnehmer die notwendigen Fragen über das 

Lernprogramm stellen 

22 15 - 20 

Min. 
 

3.4 Entdeckung der Berufe und Berufsorientierung (fakultativ) 22 Fakultativ 

10 Min. 
    

4 Weitere Lernmittel der gleichen Autoren 24  

4.1 Die zwei anderen Fassungen von ĂWillkommen in Graphovilleñ in den Sprachen 

Französisch und Englisch kann man zeigen, falls Französisch- und 

Englischausbilder anwesend sind. 

Dokument 10: Vergleichende Tabelle der 50 Schwierigkeiten in den drei Fassungen 

24 Fakultativ 

10-15 

Min. 

4.2 Lernmittel von denselben Autoren wie ĂWillkommen in Graphovilleñ 

Dokument 11: Weitere kostenlose praktische Lernmittel seitens der Autoren von 

Willkommen in Graphoville 

26  

    

5 Bewertung des vorgestellten Lernprogramms und der Ausbildung 

Dokument 12: Bewertung der Ausbildung 

26-

43 

10 Min. 
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1. Pädagogisches Grundwissen 
 

 

1.1 Willkommen in Graphoville in einigen Worten 

 
Sein Deutsch mit Spaɓ verbessern: Das ist die Herausforderung, die die Autoren gewollt haben, 

indem sie die 50 geläufigsten Schwierigkeiten der deutschen Sprache mittels einer Geschichte 

präsentieren, in der viele Personen humorvolle und spannende Abenteuer erleben. 

 

Es ist in der Tat eine vollständige "Geschichte", die sich in 50 unabhängigen Sequenzen entfaltet. Jede 

von ihnen ist einer Person, dem ĂHeldenñ dieser Sequenz, gewidmet. Es handelt sich um 

aufsehenerregende Ereignisse, unerklärliche Diebstähle, Dreharbeiten eines Films, ein großes 

Fernsehquiz. Man begegnet beispielsweise den Geistern im Schloss Bellevue, einem monströsen 

Wesen, das am helllichten Tag im Wald spukt, Prominenten, zwielichtigen Gestalten, einem 

Kommissar, der einen Fall untersucht und einem jungen Reporter, der in der ganzen Stadt auf der Jagd 

nach aufsehenerregenden Ereignissen ist. 

 

Willkommen in Graphoville ist ein interaktives Lernprogramm, das Sie sich kostenlos von der 

Webseite der Vereinigung der Autoren (Euro Cordiale) herunterladen können. Dieses Lernprogramm 

bietet Ihnen 169 druckbare Sketche, falls Sie nicht über einen Computer verfügen.  

ĂBienvenue à Graphovilleñ in Französisch, ist die Originalfassung des Lernprogramms. Diese Fassung 

gibt den Lernenden die Möglichkeit ihre Rechtschreibung und ihre Ausdrucksweise zu verbessern. Die 

englische Fassung ĂWelcome to Graphovilleñ und die deutsche Fassung ĂWillkommen in Graphovilleò 

geben den Lernenden die Möglichkeit ihr Hörverständnis, ihre Kenntnisse und ihre Ausdrucksweise 

in beiden Sprachen zu verbessern und dies nach 3 oder 4 Jahren Schulerfahrung. 

 

1.2 Mit Hilfe des Videoprojektors die Sequenz 1 zeigen: Leo Glückspilz zeigt die 

Schwierigkeiten des Akkusativs 
 

Ankündigung der Projektion: Diese Sequenz bezieht sich auf eine unvermeidliche Sprachschwierigkeit 

und zwar den Akkusativ. Es ist eine der längsten Sequenzen, denn sie stellt viele Personen vor (22 von 

50), die Sie später in anderen Sequenzen wieder treffen werden. 

 

Klicken Sie erst auf die Seite ĂStadplanñ, dann links oben auf die 1. So gelangen Sie in die erste 

Sequenz und entdecken dort den ersten Hinweis, um die Schwierigkeit zu lösen. (Wen begr¿ɓen Sie? / 

Was nehmen Sie?) 

 

Beim gesamten Hinweistext angekommen, kann man auf die Zeichnung des Druckers klicken (unten 

rechts) um den Text auszudrucken. Wenn Sie weiter auf die Lupe klicken, können Sie genauer 

hinschauen. Die Schwierigkeit erscheint in Farbe und erlaubt es den Lernenden, diese dann zu lösen, 

indem sie den Weg dorthin selber entdecken. Wenn Sie auf den Schlüssel klicken, erhalten Sie 

weitergehende Hilfen in Bezug auf die Schwierigkeit. 

 

Klicken Sie jetzt bitte unten auf das Notizbuch. Hier können die Lernenden, das was sie dank der 

Hinweise (ĂLupeñ) und der ĂHilfeñ verstanden haben, eintragen, sowie Ihre eigenen Bemerkungen und 

Regeln festhalten. Das, was sie sich aufgeschrieben haben, erscheint dann am Ende der Sequenz, so 

dass sie sich dies ausdrucken können. (Zeichnung des Druckers unten rechts). Somit haben die 

Lernenden persönliche Angaben zur Grammatik und zu den 50 Schwierigkeiten, die sie aus den 

Hinweisen, und Hilfen entdeckt haben. Um dieses Fenster zu schlieɓen, klicken Sie nochmals auf das 

Notizbuch.   

 

Klicken Sie zweimal auf den linken Pfeil um zurückzukommen und fahren Sie dann mit dem rechten 

Pfeil fort! 
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Der Ausbilder. hält sich nicht zu lange mit den Übungen auf, er lässt die Stimmen verschiedener 

Personen hören, dazu braucht man nur auf die eingerahmten Namen der Personen zu klicken. (links 

auf dem Bildschirm). 

 

Und so geht es bis zum Ende der Sequenz 1 weiter. Als weiterer Tipp könnte man die Titel der 

Hinweise raten lassen, die in den Dialogen vorgestellt werden. 

 

Bevor der Ausbilder mit anderen Sequenzen zum Lernprogramm zurückkommt, wird er erklären, 

wieso die Autoren zu ungewohnten pädagogischen Methoden greifen. Für den folgenden Teil, der sich 

auf die pädagogische Herausforderung bezieht, wird der Ausbilder die Sequenz 1 auf dem Bildschirm 

lassen, um Beispiele zu geben. 

 

 

1.3 Wie ist dieses Lernprogramm entstanden? 

 
Man kann sich die Frage stellen, warum dieses komplexe Lernprogramm zum kostenlosen 

Herunterladen aus dem Internet angeboten wird. 
 

Dazu kann der Ausbilder einige Erläuterungen über das Gesamtkonzept weitergeben, die sich wie folgt 

zusammenfassen lassen:  

 

Nachdem die Autoren eine Projektkandidatur bei der Europäischen Kommission eingereicht hatten, 

wurden sie ausgewählt und finanziell unterstützt, um dieses Lernprogramm zu realisieren. 

ñWillkommen in Graphovilleò kann ¿ber Internet von der Webseite der Vereinigung der Autoren 

www.euro-cordiale.lu kostenlos heruntergeladen werden. 

Die Autoren haben mit mehreren Mitarbeitern aus verschiedenen europäischen Ländern gearbeitet, um 

dieses Lernprogramm in drei Sprachen anzubieten (Frankreich, Luxemburg, Groɓbritannien 

(Nordirland), Belgien, Deutschland, Österreich, Bulgarien) 

 

 

1.4 Eine pädagogische Herausforderung: niemals zwei unterschiedliche Elemente, die 

sich ähneln, zusammenbringen, dies führt zu Verwechslungen ! 
 

 

Dokument 1 : Das Zweifeln meiden 

 

Viele von uns haben während der Ausbildung Deutsch gelernt. Die Klassenräume waren oft überfüllt 

und wir hatten nicht viel Gelegenheit Deutsch zu sprechen. Unsere Kenntnisse sind also nicht über das 

Schuldeutschniveau hinausgekommen. Jeder Fehler wurde angestraft. Was das Schriftliche betrifft, so 

handelte es sich hauptsächlich um Grammatik und Übersetzungen. 

 

Im Deutschen wird man lange Zeit, vielleicht sogar immer, Ă-ch-ñ und Ă-sch-ñ oder Ă-ss-ñ und Ă-ß-ñ 

oder Ă-i-ñ, Ă-ie-ñ und Ă-ih-ñ oder Ă-ig-ñ und Ăichñ, verwechseln. Diese Laute werden uns meistens 

gleichzeitig beigebracht, um sie angeblich dann besser auseinanderhalten zu kºnnené Es gibt aber im 

Deutschen keinen Text, in dem wir nicht auf eines dieser Elemente stoßen. Und wieder werden wir von 

Zweifeln geplagt. 
 

Studien über die Gehirnfunktion ermöglichen es systematisch festzustellen, dass die Verwirrung, 

die aus der Gegenüberstellung von 2 unterschiedlichen Elementen, die sich ähneln, im 

Langzeitgedätchnis gespeichert wird. Hier einige Beispiele: 

- in der Aussprache (ch ï sch: Kirche - Kirsche) 

- vom Sinn her (gleich lautende Wörter: Stil - Stiel) 

- vom Gebrauch her (der Gebrauch von Zeitformen) 

- oder ganz allgemein (rechts-links, Vorderseite-Rückseite, waagerecht ï senkrecht) 

http://www.euro-cordiale.lu/
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Es ist schwierig diese Verwechslungen umzukehren, denn sie sind tief in unserem Gehirn 

verankert. 

 

Im Hinblick auf die deutsche Sprache trªgt der Vergleich oder die Assoziation von Ă-ch-ñ, Ăschñ 

zur Verwechslung durch Analogie bei. Wenn diese Elemente nicht gemeinsam erklärt worden wären, 

wäre in der Folge die Verwechslungsgefahr viel geringer. 

 

Was soll man also tun um das Zweifeln erst gar nicht aufkommen zu lassen? Sie werden es schon 

erraten haben! Also niemals Wörter mit ähnlicher Aussprache gemeinsam lernen. Und der beste Weg 

ist, erst gar nicht damit anzufangen, aber das hªngt nicht von den Kindern in der Schule abé..also wie 

soll man dem abhelfen? 

 

Stellen Sie sicher, dass jede Schwierigkeit so eingeprägt ist, dass ihre Verwendung im Gedächtnis 

verankert wird, und das unabhängig davon, ob unsere bevorzugte Lernmethode visuell, akustisch oder 

kinästhetisch ist. 

 

In Willkommen in Graphovillle werden die Inhalte auf diese Art und Weise angeboten. 

 

Jede Schwierigkeit wird von einer typischen Person verkörpert, die in der kleinen Stadt Graphoville 

lebt. Insgesamt sind es 50 Schwierigkeiten, das heißt 50 Personen. Hier sind einige Beispiele.  

Rudi Rasant ist Reporter bei der Zeitung von Graphoville. 

In all seinen Interviews und Berichten werden Hauptsätze mit Nebensätzen gebraucht, da es nämlich in 

dieser Sequenz um Nebensätze geht. 

 

Herr Knauserich ist ein Geizkragen, der seine Zeit damit verbringt sein Geld zu zählen. Er zählt auch 

die Zeit, die vergeht, denn Zeit ist Geld! 

 

Werner Wehdorn, der Bahnhofsvorsteher, soll den Dreh eines Films am Bahnhof von Graphoville 

organisieren, nicht ohne Vorkommnisse, Fragen und Aufrufe! 

 

 

1.5 Eine Pädagogik der Selbst-Entdeckung 

 

Wahrscheinlich haben Sie in Ihrem Leben schon folgende verblüffende Erfahrung gemacht. In 

der Schule oder im Alltag hat man versucht Ihnen etwas beizubringen. Man hat Ihnen gezeigt und 

erklärt, was zu tun ist. Vielleicht hat man es sogar ein zweites Mal gezeigt (in genau der gleichen 

Weise) und nochmals erläutert (in der gleichen Art und Weise natürlich)... und Sie haben es nicht 

geschafft. Waren Sie also nicht im Stande diese Aufgabe zu machen? Nein. Es ist nur, dass die 

Erklªrung, die Sie bekommen haben, oder die Art es zu machen, Sie nicht Ăangesprochenñ haben. 

 

So hºrt man manchmal jemanden sagen: ĂDas ist Chinesisch f¿r mich!ñ Und zu einem anderen 

Zeitpunkt können Sie bei der gleichen Sache eine Erleuchtung haben. Plötzlich finden Sie heraus, wie 

Sie es auf Ihre eigene Art tun können, mit Ihrer eigenen Art die Dinge zu sehen und zu tun. Sie 

entwickeln Ihre Strategie, die f¿r andere unverstªndlich sein kann: ĂDas ist Chinesisch f¿r mich!ñ Und 

Sie haben die Erfahrung gemacht, dass Sie selber die beste Lösung entdeckt haben: Vielleicht ist es 

sogar der einzige Weg in diesem Falle weiterzukommen, zumindest für Sie. Daher werden Sie nie 

vergessen, was Sie selber entdeckt haben. 
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1.6 Eine Pädagogik der Erleichterung 
 

Einführun g 
 

Die Methoden, die unter dem Vorwand von mehr Klarheit, in ein- und demselben Kapitel zwei 

Elemente gegenüberstellen, riskieren Verwirrung durch Analogie (oder Ähnlichkeit) zu schaffen. Sie 

bringen in Wirklichkeit mehr Komplikationen als Erleichterungen und sind auf jeden Fall das 

Gegenteil einer Erleichterung für den Lernenden. 
 

Die Pädagogik, für die wir immer plädieren, und die wir in all unseren Lehrmitteln zum Üben 

anbieten, ist eine Pädagogik, die das Lernen erleichtern soll. Wir sind zu tiefst davon überzeugt, dass 

man nicht durch Schmerzen und Schwierigkeiten lernt. Man sollte so oft wie möglich nach 

erleichternden Lernmöglichkeiten suchen, um dem Lernenden das Lernen so einfach wie möglich zu 

machen und gilt für egal welches Gebiet. Auch bei Leuten, die kaum noch Lust am Lernen haben, hat 

man so mehr Aussicht auf Erfolg. 
 

Die Prinzipien, die wir uns bei der erleichternden Pädagogik vor Augen halten, sind weder zahlreich 

noch kompliziert. Sie kºnnen folgendermaɓen zusammengefasst werden: 

 

Auf das Wesentliche reduzieren 
 

Wir haben alle schon mal ein Dokument in den Händen gehabt, das uns regelrecht mit Informationen 

erdrückt hat, und bei dem wir Schwierigkeiten hatten herauszufinden, worum es überhaupt ging. 

Ebenso findet man manchmal bei Übungen mehrere Objektive, die nicht unbedingt klar hervorgehen, 

was eine Quelle der Verwirrung sein kann. 
 

Für Willkommen in Graphoville, ist das Ziel jeder Sequenz immer einzigartig. Die Methoden, die in 

einer Lerneinheit zwei Schwierigkeiten gegenüberstellen geben sich zwei schlecht definierte Objektive 

(die häufig auch noch schlecht definiert sind) und nicht nur eins. Wenn also das Hauptmotiv darin 

besteht, diese zwei Schwierigkeiten nicht zu verwechseln, so ist es verfehlt.  

 

Das zu Lernende in einen Kontext setzen. 
 

Wie oft mussten wir in der Schule Übungen ohne jeden Zusammenhang machen? Zum Beispiel: 

Vervollständigen Sie die Sätze, in dem Sie die angegebenen Verben im Präteritum schreiben.  

Dann folgt eine Reihe Sätze, die überhaupt keinen Zusammenhang untereinander hatten. Sie fallen 

sozusagen vom Himmel! Bestünde ein Zusammenhang, würde er es erlauben, die Phantasie 

anzusprechen und den behandelten Punkt im Gedächtnis festzuhalten. Die Übung wäre ganz einfach 

anziehender, was niemals zu vernachlässigen ist. So verkörpert ein Historiker das Präteritum, da er 

sich beim Erzählen der Geschichte der Schlossherren von Bellevue im Wesentlichen in dieser Zeit 

ausdrückt. 

 

Alle möglichen Mittel einsetzen 
 

Natürlich bietet Multimedia hierzu die meisten Möglichkeiten. Für eher visuelle Menschen gibt es 

Text und Illustrationen. Für eher auditive Menschen gibt es Stimmen, Musik und Geräusche. Und für 

kinestetische Menschen gibt es Bewegung, den Kontext und das Szenario. Bei multimedia Lernmitteln 

können diese drei Ausdrucksmöglichkeiten gemeinsam eingesetzt werden. 

 

Sich auf nur einen fremden Begriff beschränken  
 

Wenn man einen fremden Begriff erforscht, ist das in Ordnung. Zwei fremde Begriffe gleichzeitig, das 

ist einer zuviel. Damit macht man die Dinge unnützerweise komplex und fördert die Verwirrung.  
 

Ebenso wäre es sinnlos, irgendetwas zu erklären, in dem man Begriffe oder Referenzen verwendet, die 

dem Lernenden nicht bekannt wären. 
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Attraktive Medien präsentieren 

 

Hat man wirklich Achtung vor einem Lernenden, wenn man ihm ein Übungsblatt übergibt, das aus 

Fotokopien von Fotokopien von Fotokopien stammt, wo die Illustrationen - wenn es denn solche gibt - 

eher großen Tintenklecksen ähneln und der Text kreuz und quer liegt, der Papierrand zerfetzt ist, wo 

die Buchstaben sich in schwarzen unlesbaren Spuren verlieren? Nein! Ohne in Betracht zu ziehen, dass 

man sich erniedrigt fühlt, wenn man solch einen Fetzen empfängt! Erleichtern, das heißt auch, Freude 

bereiten. Ein sauberes, schön illustriertes, Übungsblatt zu übergeben, bedeutet, dass man suggeriert 

Freude bei der Erledigung der Übungen zu haben.  

 

Auch sollte die Klarheit der Präsentation nicht vernachlässigt werden, eine Übung pro Seite (oder pro 

Bildschirm) wird immer als leichter und verständlicher erachtet, als wenn die Seite oder der 

Bildschirm mehrere enthält. 

Und denken Sie auch an die Musterlösung, wenn es eine gibt. Es ist immer leichter, sich in einer 

Musterlösung zurechtzufinden, wenn diese genau so gestaltet ist wie die Übung.   

 

Nehmen wir als Beispiel die Sammlung der druckbaren Sketche, für diejenigen, die keinen Computer 

haben 

 

Die Sammelmappe zeigen und rundgehen lassen 

 

Die Teilnehmer beziehen sich auf das Dokument 2: Beispiel eines druckbaren Sketches 

 

Hier ist alles so ausgerichtet, um das Verständnis und die Klarheit zu erleichtern: 

 

- Eine klare Seitengestaltung mit dem Titel und der Schwierigkeit der Sequenz 

- Ein Sketch pro Seite 

- Zahlreiche Illustrationen erleichtern das Verständnis in den drei Sprachen, die das Ganze 

attraktiv gestalten und zu Gesprächen führt über die Personen und verschiedenen Situationen. 

 

Denken wir auch daran, auf die eine oder andere Art das Interesse zu wecken, indem wir den Akzent 

auf den praktischen Nutzen der Übung setzen und klar aufzeigen, wozu die Übung befähigen kann. 

Alle Übungen in ĂWillkommen in Graphovilleñ sind klar und deutlich, nicht mehr als eine Übung pro 

Bildschirm. 

 

Keine Fallen stellen 

 

Wenn wir auf Fallen zu sprechen kommen, bei Graphoville besteht in egal welcher Sprachfassung 

keine Gefahr in eine Falle zu tappen. Aber ja, setzen wir alles dran, um zu vermeiden, dass sich der 

Lernende mit einer schwierigen oder sogar gefährlichen Situation auseinandersetzen muss. Eine 

Situation, wo er in eine Falle stolpern kann, wo er scheitern kann, oder wo er sich minderwertig ja 

sogar lächerlich fühlt. Das kann schlimmer sein als eine Bewertung von 0 Punkten. 

 

Die Fehler nicht zeigen 

 

Unter dem Vorwand, das Beobachten zu üben, hat man Übungen mit eingebauten Fehlern geschaffen. 

Der Lernende soll diese Fehler finden und verbessern. Bei einer solchen Übung besteht ein reelles 

Risiko, dass der Lernende sich falsch geschriebene Wörter als richtig einprägt. Glücklicherweise 

kommen solche Übungen heute seltener vor. Das ist also kein erleichterndes Mittel, ganz im Gegenteil. 

Es ist besser, das Schreiben von fehlerhaften Worten an der Tafel zu vermeiden. Dieses Prinzip wird 

systematisch angewendet bei Graphoville. Schreibt man ein fehlerhaftes Wort in eine Lücke, so 

verschwindet es sofort vom Bildschirm. Der Lernende hat keine Gelegenheit sich dieses fehlerhafte 

Wort einzuprägen. 
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2. Beschreibung des Lernprogramms 
 

2.1 Die verschiedenen Teile des Lernprogramms 
 

Obwohl diese Geschichte in 50 Sequenzen unterteilt ist, kann man, unabhängig von der Reihenfolge, 

mit jeder Sequenz beginnen und die Reihenfolge beliebig gestalten. 

Ist es notwendig alle 50 Sequenzen durchzuarbeiten und alle 50 Personen kennenzulernen? 

Zum Vergnügen, kann man es selbstverständlich tun! Aber um seine Rechtschreibung und seine Art zu 

schreiben zu verbessern, ist es nicht unbedingt notwendig. Es hängt vor allem von den Kenntnissen ab, 

über die man bereits zu Beginn verfügt... Es gibt mehrere Möglichkeiten zu wählen, wo man anfangen 

will und welchen Weg man geht: 

 

Von der Sequenz 1 ausgehend kann man mit dem Rückwärtspfeil auf die Liste der Schwierigkeiten 

zurückkommen und ohne lange hier zu verbleiben, dann wieder auf den Mini-Stadtplan klicken. 

 

Von diesem Bildschirm ausgehend, können dann die verschiedenen Logos beschrieben werden: 

 

2.1 Mit Hilfe des Videoprojektors den Stadtplan sowie die Bedeutung der Logos 

zeigen! 

 
Die Teilnehmer beziehen sich auf das Dokument 3. 
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- die Zahlen links und rechts vom Stadtplan verweisen auf die 50 Lernsequenzen. Kennt man die 

Nummer der sequenz, die man bearbeiten möchte, so kann man auf die Nummer klicken und so 

in die Sequenz gelangen.  

 
 

 

- Der Anfangstest gibt uns die Möglichkeit, unser Wissen zu überprüfen und uns innerhalb der 

50 Charaktere diejenigen auszuwählen, die unsere Wissenslücken behandeln.  
 

 

Wenn wir den Anfangstest machen, erscheint für jeden Fehler, den wir machen, der Kopf der 

Person, die diese Schwierigkeit behandelt. Am Ende des Tests haben wir eine Galerie von 

Porträts, wobei jede dieser Personen uns dazu einlädt, an ihren Abenteuern teilzunehmen und 

unser Deutsch gezielt zu verbessern. 

 
- Aus einer Liste, auf der die Schwierigkeiten der deutschen Sprache nach Themen gegliedert 

sind, können wir die Sequenzen entnehmen, die uns dabei helfen unsere Sprachkenntnisse zu 

verbessern. Es liegt an uns zu entscheiden, ob wir an den Abenteuern dieser oder jener Person in 

der Stadt teilnehmen. 

 
- Wir können auch eine Überprüfung aller 50 Schwierigkeiten der deutschen Sprache machen. In 

diesem Fall nehmen wir an den Abenteuern der 50 Charaktere teil. 

 
- Dank dem Stadtplan können wir auch in die verschiedenen Viertel der Stadt navigieren und 

dabei zufällig die Personen treffen. Oder man findet eine von ihnen besonders sympathisch und 

beschließt ihr in alle Sequenzen zu folgen, in denen sie erscheint. 
 

 

Mit einem Klick auf dem Plan öffnet sich ein 

weiteres Fenster mit dem Viertel, das wir 

angeklickt haben. So können wir die Personen 

dieses Viertels kennenlernen. Diese erscheinen, 

wenn man mit der Maus über einige Bereiche 

des Bildes fährt. Hier ist das Altstadtviertel und 

wir können Yannis am Eingang seines 

Restaurants sehen, Isolde Igel vor dem Gebäude, 

von dem sie die Hausmeisterin ist, Phil Osof, 

den Straßenkehrer und Abdel, den 

Lebensmittelhändler, der gerade in sein Geschäft 

zurückkehrt. 

 

- Die Abschlusstests erlauben es festzustellen, ob man Lernfortschritte gamacht hat. Für jede 

Sequenz gibt es einen Abschlusstest. Die Tests sind gruppiert nach den grammatikalischen 

Schwierigkeiten. 
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2.2 Sequenzen, Rechtscreibungsschwierigkeiten und Personen 
 

Der Ausbilder klickt auf die Liste der Schwierigkeiten (unten auf dem Bildschirm) um folgende 

Details auf den Bildschirm zu bringen: 

- Die Nummer der Sequenz 

- Der Titel der Sequenz oft vom Namen der Person begleitet 

- Die entsprechenden Schwierigkeiten 

 

Zur gleichen Zeit können die Teilnehmer das Dokument 4 lesen: Die Liste der 50 Schwierigkeiten. 

Dieses Dokument gibt in einer kurzen Beschreibung eine zusätzliche Erklärung über die Sequenz und 

die Person. Der Ausbilder kann den Teilnehmern erklären, dass die Autoren wegen praktischer 

Verwendung die Liste in drei Stufen je nach Schwierigkeitsgrad eingeteilt haben z.B. Anfangstest, 

Abschlusstests.  

 

2.3 Wie soll man die Personen mit ihren Abenteuern in der Stadt begleiten? 
 

Der Ausbilder klickt dann wieder auf den Stadtplan, um die Personen in ihrem Umfeld in der Stadt 

vorzustellen. In der Sequenz 1 haben die Teilnehmer beinahe schon die Hälfte der Personen getroffen, 

die sie dann später wiedersehen. 

 

Eine kurze Beschreibung des Stadtplans kann auf den Rundgang vorbereiten.  

Im Zentrum: Die Altstadt mit ihren kurvenreichen Strªɓchen, ihren kleinen Lªden und alten Hªusern. 

Unten rechts: Das Theaterviertel mit seinem Hotel, wo die Stars absteigen. 

Oben rechts: Der Park von Graphoville sowie das Schloss Bellevue, das man nicht besuchen kann, 

da es von den Eigent¿mern bewohnt wird undé dabei noch dieses Gespensterpaaré 

Links oben: das Universitätsviertel und die Supermärkte, unter anderem MASTOC. 

Mitte links: Der Bahnhof von Graphoville, wo nachts eine unvergessliche Filmszene gedreht wird.  

 

Nun können die Teilnehmer mit der Stadtbesichtigung und der Bekanntmachung der Personen 

anfangen, indem sie auf die Mitte des Stadtplans auf Altstadt  klicken. Um die Namen der Personen 

erscheinen zu lassen, braucht man nur mit der Maus auf die Personen zu gleiten, die man dann auch in 

den verschiedenen Vierteln der Stadt trifft.   

 

Im Schmuckladen sieht man den Juwelier, Herrn Juwel , der sich später mit der Expertise eines im 

Hotel gestohlenen Objekts beschäftigen wird.  An den Fenstern im ersten Stock erscheinen mehrere 

Personen (von links nach rechts), hier sehen wir zuerst Gerda Traatsch, das Klatschweib des Viertels, 

die ihrem Mann alles erzählt, was auf der Straɓe los ist. Die Katze, Pummel, ist auch stets dabei und 

verliert nichts aus den Augen, zumals nicht, was die Wellensittiche der Nachbarin und Hellseherin, 

Frau Zita Futuro , betrifft. Diese ärgert sich über die Wutausbrüche ihres Nachbarn Herrn Drill , der 

seine Umgebung militärisch beherrscht. Ganz oben beobachtet Franz Knauserich, der alte Geizhals, 

das Kommen und gehen der Vorbeigehenden, wenn er nicht gerade damit beschäftigt ist, sein Geld zu 

zählen und selbstverständlich unter den ironischen Blicken seines Hausraben, Koko. Im Erdgeschoss 

bereitet Yannis Idreos seine Terrasse vor, um die ersten Kunden des Tages in seinem griechischen 

Restaurant zu empfangen. Ganz in der Nähe wohnt Isolde Igel, die Hausmeiterin, die ständig mit 

Haarwicklern und mit dem Putzlappen in der Hand herumläuft. Rechts auf dem Bild sieht man Abdel, 

den Lebensmittelhändler, der den Kunden die Ware frei Haus liefert während sein Bruder auf den 

Laden aufpasst. Phil Osof kehrt die Straɓe und filosofiert dabei. Nelly wartet vor ihrer Modeboutique 

auf die Kundschaft. 

 

Wenn man auf die Personen klickt, öffnet sich die entsprechende Sequenz sofort. 

Der Ausbilder kann z. B. auf Abdel, den Lebensmittelhändler klicken und dort die Schwierigkeit mit 

den Demonstrativpronomen entdecken.   

Um Weiteres zu entdecken, muss man immer wieder auf den Plan der Altstadt zurückkehren. 

 



 - 12 - 
 

Wenn man mit dem linken Pfeil zurückkehrt, kann man sich z.B. das Theaterviertel aussuchen, wo 

gerade in der Öffentlichkeit das groɓe Fernsehquiz ñGeld wie Heuò mit dem Prªsentator Leo 

Glückspilz aufgenommen wird. In diesem Theater werden auch Filmszenen des wichtigen Films über 

Graphoville mit dem bekannten Regisseur, Herbert Bully , gedreht. Dieser Film soll sein Meisterwerk 

werden, deshalb mischt er hier mit eleganter Leichtigkeit Theater, Zirkus, Gefühl und noch vieles 

mehré Somit residieren weltber¿hmte Stars und K¿nstler im Theaterhotel. Aber Susi Stibitz, die 

gelegentliche Hoteldiebin, überrascht sie und erscheint dort auch kurz, um den Hotelgästen manche 

Wertsachen zu entwendenéSo kommt Inspektor Polombo dazu eine Untersuchung im Theaterhotel 

zu führen.  

 

Im Gebäude links neben dem Theater treffen wir Sissi, die charmante Blumenverkäuferin, sowie 

Denis, den Pizzalieferer und zwei andere Personen, die dort frühstücken: Jennifer Kleinholz, die 

ehemalige Miss Graphoville, die auf eine kleine Rolle im Film hofft und Rudi Rasant, Reporter bei 

der Lokalzeitung, der mehr über die Diebstähle im Hotel und Theater erfahren möchte und, der vor 

allem ein Interview mit Inspektor Kolombo führen möchte. 

 

Auf dem nächsten Bildschirm erscheint dieses Viertel von Graphoville bei Nacht. Unter den Dächern 

des Theaters arbeitet Paula Kraft  vor den Auftritten an den Kostümen der Künstler und hilft ihnen 

später während der Vorstellung beim Umkleiden. Die berühmte Sängerin Carmina Verdi  (eine Etage 

tiefer) singt die Arie Ădie Kºnigin der Nachtñ. Nebenan hªlt sich Ernst bereit, um im Problemfall zu 

intervenieren, während dessen bereiten sich die Clowns hinter den Kulissen auf ihre akrobatische 

Nummer vor. Im Erdgeschoss proben Arabella, die Zauberin und Musidora, die 

Schlangenbeschwörerin, ihre Nummer zum letzten Mal vor dem Auftritt und schauen nach, ob sie 

nichts vergessen haben. Zur gleichen Zeit flieht Susi Stibitz mit ihrer Beute über die Dächer. In ihrer 

groɓen Tasche befinden sich, unter anderem, die B¿hnenkleider der ber¿hmten Sªngerin, die von 

einem reichen Gauner bestellt wurden (Wer ist diese Person?). Während dessen ruhen sich die 

Schauspielerin Helena Lampenfieber und ihr Partner Paul Hübsch in ihrem Zimmer aus, indem 

Herbert Bully  seine Telefongespräche führt. 

 

Der Ausbilder klickt zweimal zurück, um den Stadtplan wieder auf dem Bildschirm zu haben, er wird 

den Teilnehmern nun das Schloss Bellevue zeigen. 

Auf dem ersten Bildschirm, der den Schlosspark zeigt, kann man sich den Handelsvertreter Siggi 

Schnäppchen am Steuer seines Lieferwagens vorstellen sowie Hugo, den Schlossgärtner, der gerade 

eine Pause verdient hat und seine Werkzeuge für einen Augenblick verlässt. Der nächste Bildschirm 

bringt uns vor die Schlossfassade. Archibald, der Graf von Bellevue, schaut mit Genugtuung, dass 

Herr Schnäppchen sich enfernt, während seine Schwester Adelaïde von Bellevue sich um ihre Rosen 

ohne Dornen kümmert. Nanni und ihr Bruder Juppi, die turbulenten Neffen, die ihre Ferien auf dem 

Schloss verbringen, sind zur Kaffeepause gerufen worden und haben ihren Ball im Park liegen lassen. 

Der nächste Bildschirm zeigt den Teilnehmern eine andere Sicht des Gebäudes mit Justine, die sich 

ganz oben um den Haushalt kümmert und unten Rosemarie Dorn, die Gouvernante, die in den 

Sommerferien damit beauftragt wurde, den Neffen die Lektionen wiederholen zu lassen, ihnen 

zusätzliche Übungen zu geben und so die Erziehung der kleinen Neffen heranzutreiben, dies ist jedoch 

mit viel Arbeit verbunden! 

 

Der nächste Bildschirm führt uns in die tiefe Nacht, in der Simon, der entfernte Cousin der Gräfin, die 

ihn für einige Zeit im Schloss aufgenommen hat, seine Romane schreibt und zwar nicht weit entfernt 

von dem mittelalterlichen Geister- und Giftmischerpaar Clemenz, dem Scheuɓlichen und seiner 

Gemahlin Radegunde, die schon immer ihre Zeit damit verbrachten zu streiten und die es weiterhin 

bis in alle Ewigkeit tun werden. 

 

Der Ausbilder klickt nun dreimal zurück bis zum Stadtplan und zeigt den Teilnehmern nun das 

Universitätsviertel, genau wie Evelyn Eilig, die Briefträgerin, die dorthin radelt. Beim Weiterklicken 

öffnen sich die Türen der Fakultät: Man lässt die Maus auf dem untersten Rand der Türen gleiten und 

kommt dann nach oben: Hier erscheint Professor Scholle, berühmter Zoologe, Spezialist für 

Wasserfauna, dann sein Assistent Herr Matjes  (oberer Rand der Tür), (unterer Rand der nächsten 
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Tür), dann folgt Professor Manipovitsch, Genetiker, der im Schutz der Dunkelheit ein monströses 

Wesen geschaffen hat (oberer Rand der Tüt), das sich im Wald, im Theater und in den kleinen dunklen 

Straɓen umhertreibt. Wir treffen auch den Professor Arno Dazumal, Historiker und Reporter am 

Kulturradiosender, Spezialist des Mittelalters undé der Gespenster und hier arbeitet auch Frau Karla 

Kurvenreich , die sympatische und gutmütige Professorin für Statistik. 

 

Indem Sie auf den Plan zurückkommen, kommen Sie am Supermarkt Mastoc vorbei, wo Ayse, 

Kassiererin, und Cora Wella sich mit einer enttäuschten Kundin über die Schnäppchen unterhalten. 

 

Kommen Sie wieder zum Stadtplan zurück, dort rechts von der Universität müssen Sie unbedingt den 

schönen Wald von Graphoville betreten, um dort die kleine Fee Alizia  oder auch den Holzhacker, 

Heinz Sponholz, zu treffen, letzterer hat sich mit Schrecken enfernt, da er glaubt einen Riesenaffen 

mit vier Armen und einer Zange am Schwanz gesehen zu haben, der auch noch darüber hinaus mit 

seinem Handy telefonierte! é Es sei denn, dass dieses scheuɓliche Wesen das Resultat eines 

genetischen Experiments wäre, und zwar im Laboratorium des Professors, das ganz in der Nähe 

liegt?... Vielleicht treffen wir auch Merlin , den Zauberer, der sich bestimmt ganz in der Nähe in den 

Bªumen versteckté  

 

Wenn Sie wieder zum Stadtplan zurückkehren, entdecken Sie links in der Mitte den Bahnhof von 

Graphoville. Klicken Sie auf den Bahnsteig 1. In der Nacht ist alles ruhigé Wie lange noch? 

 

 

2.4 Die Galerie der Personen 
 

Der Ausbilder verweist auf Dokument 5: Die Galerie der Personen 

 

Die Teilnehmer versuchen dann einige Personen zurückzufinden, die sie vorher kennen gelernt haben. 
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2.5 Eine Sequenz näher betrachten 
 

Kommen Sie auf den Stadtplan zurück und begeben Sie sich wieder in die Altstadt und klicken Sie 

dort auf Abdel! Von dort aus kann man die verschiedenen Mittel finden, um durch die Sequenz zu 

navigieren und dabei die pädagogischen Zielsetzungen, die alle Sequenzen aufweisen, besser verstehen 

zu können. 

 

Die Teilnehmer werden gebeten sich auf das Dokument 6 zu beziehen: In einer Sequenz navigieren.  

 

Der Ausbilder kann dabei an einige Elemente erinnern, die in dem pädagogischen Teil gegeben 

wurden, insbesondere, dass ein Lernprogramm den Lernenden viele Möglichkeiten bietet, ob sie jetzt 

auditiv, visuell oder kinästhetisch sind. Jede Sequenz beginnt mit einem kurzem Musikstück, das der 

Sequenz entspricht und deren Schwierigkeit unterstreicht. Der Lebensmittelhändler, Abdel, ist 

Marokkaner, er ist es gewohnt seinen Laden schon früh am Morgen zu öffnen und erst spät am Abend 

zu schlieɓen, auch an Feiertagen. Dabei hºren wir orientalische Musik, die die Schwierigkeit, die 

Person und die Situation unterstreicht.    

 

Die visuellen Lernenden werden sich vor allem sein Benehmen und den Rahmen, in dem er sich 

bewegt, merken. Die auditiven Lernenden werden sich keine Mühe geben müssen sich die Musik zu 

merken sowie die Stimme der Person mit auffallendem Akzent. Die kinästhetischen Lernenden werden 

sich vor allem an die Situation der Person erinnern, dadurch dass dies oder jenes Produkt mittels 

Demonstrativpronomen angezeigt wird.  

 

Es ist also wichtig für die Autoren, dass der Lernende beim Schreiben eines Textes den Kontext mit 

einer Person von Graphoville in Verbindung bringt. 

 

Der Ausbilder zeigt den ersten Teil der Sequenz und weist daraufhin, dass die Wörter mit 

Schwierigkeiten fett gedruckt sind, damit die Lernenden sich diese besonders merken. Am Ende 

angekommen, haben sie dann den gesamten Text vor Augen, der als Hinweis dienen wird. 

 

En cliquant sur la loupe, on arrive à la piste qui met davantage en valeur les mots correspondant à la 

difficult®. Dans certaines s®quences, on trouve plusieurs couleurs pour parler davantage ¨ lôintuition et 

à la déduction des apprenants et leur faire découvrir par eux-mêmes des solutions à la difficulté. 

 

Wenn Sie auf die Lupe klicken, kommen Sie zur Piste/Fährte, die die Schwierigkeit in Farbe 

hervorhebt. So können die Lernenden durch Intuition und Deduktion selbst die Lösungen zu den 

Schwierigkeiten finden. 

 

Nun hat der Lernende die Lösung gefunden und kann sich diese in sein Notizbuch aufschreiben (unten 

auf dem Bildschirm). (Er kann z.B. Folgendes schreiben: diese Packung, jene Packung)é Am Ende 

der Sequenz kann er, die in seinem Notizbuch eingetragene Lösungen, ausdrucken (Drucker unten auf 

dem Bildschirm). 

 

Wenn Sie auf den Schlüssel klicken, gibt die Hilfe Ihnen eine Anregung zum Gebrauch der 

Schwierigkeit ohne jegliche grammatikalische Erklärung zu geben, genau sowie das Erlernen der 

Muttersprache. Es geschieht also ganz intuitivé   

 

Um zur Übung nach dem Hinweis zu gelangen, klicken Sie zweimal zurück. 

 

In der Übung 1 haben die Autoren besonders auf Folgendes geachtet: den Kontext und den Sinn, das 

Verständnis einer Situation, die sich in verschiedenen Kontexten wiederholt. Es handelt sich nicht 

darum ñdiesò und ñjenesò in den L¿ckentext einzutragen, sondern sinnvolle Worte, die zu dem Kontext 

passen. Am Ende wird dem Lernenden ein Lob ausgesprochen.   
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Dass die Erläuterungen zu den Übungen nicht sofort erscheinen, ist gewollt, um beim Lernenden 

immer wieder die Selbst-Entdeckung zu fördern. Die Arbeit ist hier eigentlich ganz klar, aber beim 

Anklicken auf SOS ist die Erläuterung zu den Übungen noch deutlicher. 

 

In den Übungen wird die erzählte Geschichte vervollständigt, das macht diese um so interessanter. 

 

In den Hinweisen sind die Schwierigkeiten fett gedruckt und in den Pisten (Lupe) erscheinen sie in 

Farbe. Der Schlüssel wiederholt die Sätze mit den Schwierigkeiten in Farbe und optisch strukturierter. 

 

Die Übung 2 fordert nur die Konzentration des Lernenden auf die Schwierigkeit, die dort vorgegeben 

wird. Wie in fast allen Übungen wird die Geschichte weiter erzählt oder bleibt die Spannung erhalten, 

da der Lernende mehr erfahren möchte. Am Ende der Übung spricht Abdel dem Lernenden ein Lob 

aus. 

 

Der Bildschirm nach der Übung 2 stellt das persönliche Notizheft vor mit den eventuellen Notizen, die 

ausgedruckt werden können. 

 

Unten auf dem Bildschirm sieht man die Zeichnung eines Buches. Es handelt sich um die Rubrik ñZur  

Vertiefungò, die es den Lernenden ermöglicht mehr Informationen über die Schwierigkeit zu erhalten. 

Diese Zeichnung erscheint jedoch nicht nach jeder Sequenz. 

 

2.6 Der Anfangstest 
 

Der Anfangstest besteht aus einem illustrierten Lückentext, in 5 Teilen, der die Personen und die 

Geschichten aus Graphoville vorstellt. Die 50 Schwierigkeiten des Lernprogramms kommen 

selbstverständlich in diesem Text vor. Der Test erlaubt es die Sequenzen der Software zu bestimmen, 

die zur Lösung der Schwierigkeiten beitragen werden.  

 

Wenn Sie den Test machen, erscheint bei einem Fehler eine Person in einem Rahmen. Es ist die 

Person, die diese Schwierigkeit behandelt. Gleichzeitig wird dieses Porträt in der Galerie der 

Charaktere abgespeichert. Klickt man dort auf das Porträt, so stellt die Person sich vor und lädt Sie 

dazu ein, sie bei ihren Abenteuern zu begleiten. 

 

Jede Person ¿bt auch einen Beruf aus, ¿ber den sie Ihnen im Teil ĂEntdeckung der Berufeñ erzªhlt. 

 

Hier sehen Sie die Bildfäche des sechsten Satzes des Anfangstests. 
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Wenn Sie die falschen Worte gewählt haben, erscheinen die Porträts der Personen, bei denen diese vier 

Schwierigkeiten auftreten. Und jeder von ihnen sagt einen kurzen Satz. 
 

Wir werden sie daher nacheinander in einem Rahmen erscheinen sehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

ĂDie Zukunftñ       ĂDie GroÇschreibungñ        ĂDie Relativsªtzeñ      ĂDie zusammengesetzten Nomenñ 

   Jennifer                Die Clowns                    Ayse             Hugo Holunder 

 Sequenz 48                    Sequenz 37                       Sequenz 30      Sequenz 25 
 

2.7 Die Abschlusstests 
 

Die Abschlusstests ermöglichen es Ihnen Bilanz zu ziehen über die Schwierigkeiten, die Sie nun 

beherrschen und über jene die Sie wiederholen müssen. Die Evaluierung besteht aus 50 Mini-

Lückentexten, jeder von ihnen entspricht einer Sequenz von Graphoville und ihrer Schwierigkeit. Die 

Mini -Lückentexte beziehen sich alle auf die Geschichte, die sich in Graphoville abspielt und liefern 

weitere Elemente, die oft einen Hauch von Humor haben. Hier sind einige Beispiele für diese Mini-

Texte: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


